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leitungskapıtel miıt kurzer Übersicht über die rthodoxen Kirchen aiınd
einN€eN ersuch der Charakteristik des orthodoxen Christentums behandelt.
der Verfasser das TE die Stellung SECINeEeTr Kirche ZU den wichtigsten
Glaubenssätzen; die K irche ihr Wesen und ihre Verfassung; en Kultus
SECINEIN symbolischen Realısmus pfer und Sakramenten. Ein weiterer
Chnı zeigt die Frömmigkeit des orthodoxen Christen, Stellung
P We. gqg: und Kultur Den Schluß bıldet 111€ vergleichende Über-
schau über die großen christlichen Bekenntnisse und Ausblick auf
ihr Zusammenwirken.

JJDer Wert des Buches besteht VOLIL allem darın, daß e1INe osute ber-
sicht bietet über die heutige Stellung der orthodoxen theologischen ıte-
ratur 1 weiten Sinne, besonders des russischen Schrifttums Eın fort-
laufender Saum VoO  — Anmerkungen und lteraturangaben 1D nicht 1LUFr
die Möglichkeit eINeS tieferen Eindringens 1 die Einzelfragen, sondern legt
uch Zeugnis ah VO  — der elesenhei des Verifassers der russischen N E0=
Jogıe und ı den abendländischen Werken, Cdie sich mit der Ostkirche befaßt.
ıaben Freilic. ze1l däs, as über den geringen Umfang des Dogmas,
über dıe geringe edeutung der symbolischen Bücher, üÜüber die Stellung
der Laıen und ihre Teilnahme der Verwaltung der Kirche u VW sagt
aııcht 1Ur den sroßen Abstand der ihn VO.  — den Anschauungen de1r 21  el CI}

orthodoxen Aırche trennt, sondern uch en finden diese
Ansichten noch manchen Gegner. Ubrigens wird dies Verfasser keines-
weßS verschwiegen.

uch der katholischen Kırche WI das uch gerecht werden, ber der
Vertfasser kann DSECWISSCHN versteckten eindseligkeit nicht Herr erden,
die schließli 1111 Bekenntnis Z Dostojewskis Legende Großinquisitor
ZUIMM offenen Ausdruck kommt D)Das eTklärt sich ZU Teıil us SEe1INeT DC-
nügenden Kenntnis der katholischen Lehre und SEC11NEeN! mangelhaften
Verständnis ihres W esens.

Rom Emul Herman

10) Corpus Catholicorum. er katholischer Schriftsteller
Zeıtalter der Glaubensspaltung:- 11 eft ugustın NV-. Alfteld

vder den ittenbergischen Abgott Martın Luther
(1524) Herausgegeben VO  —_ Dr Büschgens Erklärung
des alve Kegıina (1527/) Herausgegeben VON Leonhard
Lemmens LO eit 1kolaus Herborn M.,
LOocorum COININUNMNIUIN adversus hujus temporI1s haereses _

chirıdıon (1529) Herausgegeben VON Dr Patricıus chlager
Münster 1. 1926 /7, Aschendorit

Die schon Ofters ın dıesen Blättern (z Jahrg 651}
besprochenen des „Corpus Catholicorum  Z erfahren UTrTC die hbeiden
NEU vorliegenden erireulıche Vermehrung. Für die OrITEe  eit der-
edierten extie Ur das Herausgeber-Kollegium, Al dessen Spitze
Prälat Ehrhard StE, für dıe bibliographische:Vollständigkeit ist 1215 der
Staatsbibliothekar Schottenloher München sSLEe genügender Bürge.
Während die bisherigen Schriften VOI1l Johann BCK; Gochlaeus,
Kmser, Contarini, Kardinal Gajetanus brachten, die Z7U den grolßen W 1556 11-
schaftlichen Gegnern :  eTrTs gehörten, bietet das 11 Hefit Oopuläre,
1n deutscher Sprache abgefaßte Streitschriften des ächsischen Franzis-
kaners ugustin, nach SEC1INEINN Geburtsort Alfeld genanntEr trat hereıts
1520 mıiıt Streitschriften gesgen Luther auf Luther die eilig-
sprechung des 1SCHNOIS Benno VOI Meißen UrcC die Schrift verhöhnt
/1dder den ewen Abgott und alten Teuffel, der evßen soltr erhoben
werden. Darauf er widerte Alfeld UTC. die oben zitierte Schrift die
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' 1111 Tone uthers abgefaßt, jedenfalls‘ dem verständhece W.  AT

Ebenso klar mußte TÜr die Leser die: VONN demselben Franzıskaner Zzuerst.
111 lateinischer Sprache veria „Assertio Alue  ]ılana 111 Cantiecum Salute:
Regina“ (1527); und elben Te noch deutsch erschienene Erklärung.
SeCAMIN, cdie den. trägt RAn vorklerunge Z heller warheıit, ob das Salve:
regina miser1cordlia CY. Christlicher lobesang SCYV der N1C. CC DIie ETEC  a

dieses (‚ebetes wird durch viele Schriftstelien nachgewlesen, die er-
teidigung 1ist e noch uch 1r Laılen gut lesbar

Das Heft bringt 1ine pologie des katholischen Glaubens, die:
einen Franziıskaner AUS dem einlan ikolaus nacC. SCINETN Geburtsort }
Herborn genannt ZUIT Veriasser hat der SCBgECN e1NECIL abgefallenen Franzıs-
kaner, Franz ambe: dem Lan  aien Philipp VO  —_ essen disputjeren Xr

soHlte Die weilitere Kolge dieser Disputation War das 1529 erschienene:
s  an  HO gemeindienlicher Belege wider cie Irrlehren Zeit>.
das der un die Geschichte SsSe 11165 Ordens verdiente Franzıskaner-
Dr Patrız chlager NEeU he1 ausgegeben hat In Kapiteln hbe  ande Her-
born Fragen AausS der aubens und Sittenlehre (die drel SO  iıchen 1 ugen-
den, die TE VO  — der Kirche, den 5akramenten, ußwerken, Verehrung
der Heiligen), darunter uch die aktuellen Fragen über Primat Zöhbat
Unterhalt der Geistlichen, rdensgelübde, Pflichten der Obrigkeit U,

Da diıe Schriıft Ur lateinisch erschien, ist. unNns schwer verständlich, } S og
S1Ie der Herausgeber g volkstümliche, für die damalıgen Verhältnisse
10CHAS zeitgemäße ApoloSetnik- nennen kann.

Wien. ND Prof Dr TNS Tomek
11) Der heilige Petrus Aa  Kanils und dıe Veuerer 1nNer Teit..

Von Johannes Metzler (48) (Katholısches en und
Kämpfien Zeıtalter der Glaubensspaltung. Vereinsschriften
der Gesellschaftt ZUr Herausgabe des Corpus Catholicorum,
Münster 1. 1927, Aschendoritf

DIe 1111 ıLe genannte Gesellschaft hat den Entschluß gefaßt, qu Dßer-
dem GCorpus und den eTIOFmationsgeschichtlichen udıen jährlich mehrere

herauszugeben,. die „Fragen allgemeineren - Interesses 11 SEINEINVETI-
äandlicher Darstellung“ behandeln und den Mitgliedern unentgeltlich
geben, ‚„„C1I kräftigeres Einigungsband“ bılden sollen, qls dıe Zahlkarte:
alleın darstellen kann. Das vorliegende G1ste Heit bletet e1NeN 111 der (zesell-
schafit schon gehaltenen Vortrag, den der Verfasser aUus eigßenen
Buch über Kanıislus, hauptsächlich aber us der Kanlsıus-Ausgabe BHBrauns-
bergers geschöpft hnat IdDie Darstellung ist gleichwie die Tendenz der Schrift-.

überaus sympathische. Das Heft S11 dem katholischen Klerus WAaLHhl-

stens empfohlen, 1st. TÜr Vorträge 111 Vereinen ‘sehr zeitgemäß! Unter den
getrennten : Brüdern dem Heft. NOC weitere ‚Verbreitung ZU

wünschen, da S16 adurch en ersten deutschen Jesuiten 1 milden
Denken un 111 SCe1INeIl Te1lNeN Absichten kennen lernen würden und VOL-.

SEC1INEeIN heutigen Nachfolgernen1ıger S nıatten S
Wiıen. AFELDE=-Prof Dr EK OME

12) Franz Josei Herr, Pfarrektor PE Kuppenheim 17781837
- Seln en un irken Kın Lebensbhild QUS der ründung:
— geschichte ıder Erzdiözese reiburg. Von arl Rögele, Pfarrer

„Badenia  „(r Brosch a gebKarlsruhe 1927,;
M 4.50

Iie KErzdiözese Freiburg gilt eu als Musterdiözese. Doch dem
War nıcht 1I1NIMer x eine deutsche 1ÖöZEese iıst VON den Stürmen dAes.
Josefinismus und der Aufklärung verwüstet worden WIie S1PE. Es herrschtern.
im Anfange ihres DBestehens 1ı1171ıhr geradezu gOTaquenhafte kirchliche Zustände..


